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GeschäŌsordnung des IntegraƟonsbeirats 

des Landkreises Potsdam-MiƩelmark 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

Der IntegraƟonsbeirat des Landkreises Potsdam-MiƩelmark vertriƩ die Interessen derjenigen 
Menschen, die nicht oder nicht von Geburt an über die deutsche Staatsangehörigkeit verfügen 
und die ihren ständigen Wohnsitz im Landkreis Potsdam-MiƩelmark haben. 

Die nachstehende GeschäŌsordnung (Beiratsordnung – nachfolgend GO) legt die Arbeitsweise 
des IntegraƟonsbeirates fest. 

 

§ 2 Aufgaben  

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des IntegraƟonsbeirates ergeben sich aus § 21 der 
Hauptsatzung des Landkreises Potsdam-MiƩelmark. 

 

§ 3 Struktur des IntegraƟonsbeirats 

1) Der/die gemäß § 21 der Hauptsatzung des Landkreises Potsdam-MiƩelmark gewählte 
Vorsitzende/r bzw. seine/ihre Stellvertretung vertreten den IntegraƟonsbeirat innerhalb 
und außerhalb des Landkreises. 

2) Die/der Vorsitzende/n bzw. die/der Stellvertreter/in kann mit einer Mehrheit von zwei 
DriƩeln der Mitglieder des Beirates abgewählt werden. Im Anschluss ist unverzüglich die 
Neuwahl eines/ einer Vorsitzenden bzw. stellvertretenden Vorsitzenden durchzuführen.  

3) Der IntegraƟonsbeirat kann seine Auflösung vor Ablauf der Wahlperiode durch einen mit 
2/3-Mehrheit gefassten Beschluss dem Kreistag empfehlen. Zur Auflösung des 
IntegraƟonsbeirates innerhalb der laufenden Wahlperiode bedarf es eines 
entsprechenden Kreistagsbeschlusses. 
 

§ 4 GeschäŌstäƟgkeit 

1) Der IB ist in den ihm gemäß § 21 der Hauptsatzung des Landkreises Potsdam-MiƩelmark 
weisungsunabhängig und organisiert seine Arbeit eigenständig. Er spricht konkrete 
Empfehlungen hinsichtlich der ihm zur Beratung bzw. Überprüfung gemäß Abs. 1 
obliegenden Sachverhalte gegenüber den zu beratenden kommunalen Organen aus.  

2) Der IB erstellt zu Beginn eines jeden Kalenderjahres ein Arbeitsprogramm, in dem die 
geplanten TäƟgkeiten für das jeweilige Kalenderjahr aufgeführt werden. Am Ende des 
Kalenderjahres ferƟgt er einen TäƟgkeitsbericht an, der einen Überblick über die im 
abgelaufenen Kalenderjahr durchgeführten AkƟvitäten gibt.  

Diese Dokumente werden auf der entsprechenden Website des Landkreises 
veröffentlicht.  
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3) Der IntegraƟonsbeirat triƩ so oŌ zusammen, wie es die GeschäŌe erfordern, jedoch 
regelmäßig mindestens einmal in 2 Monaten. Eine Terminplanung für das kommende 
Jahr wird zu Beginn des Kalenderjahres erstellt. 

4) Die/der Vorsitzende und/oder die Stellvertretung bereiten in AbsƟmmung mit der/dem 
IntegraƟonsbeauŌragten die Sitzungen des IntegraƟonsbeirates vor. 

5) Die Einladung erfolgt in geeigneter Form mindestens 5 Arbeitstage vor dem 
Sitzungstermin durch die/den Vorsitzende/n oder ihre/ seine Stellvertreter/in. Eine 
TerminmiƩeilung durch Social Media reicht aus. Sitzungen können in Präsens, Hybrid-
Form oder virtuell durchgeführt werden.  

6) Mit der Einladung werden die vorgesehene Tagesordnung und die für die Beratung 
erforderlichen Unterlagen bzw. Links zu diesen Unterlagen verschickt.  

7) Der IntegraƟonsbeirat ist unverzüglich durch den/ die Vorsitzende einzuberufen, wenn 
es mindestens 4 Mitglieder des Beirates unter Angabe ihres Anliegens beantragen. 

8) Die Mitglieder des IntegraƟonsbeirats haben ihre Aufgaben jederzeit gewissenhaŌ zu 
erfüllen. Sie sind verpflichtet, regelmäßig an den Sitzungen des Beirates teilzunehmen. 
Der Fall einer Verhinderung ist spätestens bis zum Beginn der Sitzung, der/dem 
Vorsitzenden in geeigneter Form mitzuteilen. 

9) Die/der IntegraƟonsbeauŌragte nimmt an allen Sitzungen des IntegraƟonsbeirates mit 
Rederecht ohne SƟmmrecht teil. 

10) Die Sitzungen des IntegraƟonsbeirates sind öffentlich. Auf Antrag kann die 
Nichtöffentlichkeit hergestellt werden. Die Mitglieder des IntegraƟonsbeirates 
unterliegen der Pflicht zur Verschwiegenheit, soweit nicht öffentlich beraten wird. 

11) Der IntegraƟonsbeirat kann zu besƟmmten Tagesordnungspunkten andere Personen als 
Gäste einladen oder Sachverständige hinzuziehen.  

12) Die Sitzungsleitung erfolgt durch ein Mitglied des IntegraƟonsbeirates in wechselnder 
Folge 

13) Über die Sitzungen des IntegraƟonsbeirates wird von einem vorher besƟmmten Mitglied 
ein Protokoll geferƟgt, das den wesentlichen Verlauf der Sitzung wiedergibt. Die 
NiederschriŌ muss enthalten: 

a. Datum, Ort, Beginn und Ende der Sitzung, 

b. Namen der anwesenden Personen und entschuldigten Beiratsmitglieder, 
c. die behandelten Tagesordnungspunkte, 
d. die eingebrachten Anträge und Vorschläge,  
e. den wesentlichen Inhalt der Sitzung und 
f. den Wortlaut der Beschlüsse und die Wahlergebnisse unter Angabe des jeweiligen 

AbsƟmmungsergebnisses. 

Das vorläufige Protokoll wird den Mitgliedern des IntegraƟonsbeirates und der/dem 
IntegraƟonsbeauŌragten innerhalb von zwei Wochen nach der Sitzung in geeigneter 
Form zugesendet. In der nächsten Sitzung wird das Protokoll zur Genehmigung 
vorgelegt und (ggfs. mit Änderungen) verabschiedet.  
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§ 5 Beschlussfassung und Wahlen 

1) Beschlüsse des IntegraƟonsbeirats können auf den Sitzungen oder im schriŌlichen 
Verfahren gefasst werden. 

2) Der IntegraƟonsbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder an einer 
Sitzung teilnehmen. 

3) Im schriŌlichen Verfahren werden alle für die Entscheidung erforderlichen Unterlagen 
verschickt und dem Beschlussvorschlag beigefügt.  

4) Der IntegraƟonsbeirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher SƟmmenmehrheit der 
Mitglieder; bei SƟmmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die AbsƟmmung erfolgt 
offen. Durch Beschluss können geheime oder namentliche AbsƟmmungen durchgeführt 
werden. Im schriŌlichen Verfahren gilt Schweigen gilt als ZusƟmmung 

 

§ 6 Ausschluss wegen persönlicher Betroffenheit 

Jedes Mitglied des Beirats ist verpflichtet Interessenskollisionen bei einem Sachverhalt 
anzuzeigen und sich bei der anstehenden AbsƟmmung darüber zu enthalten.  

 

§ 7 SchlussbesƟmmungen 

1) Der IntegraƟonsbeirat kann seine GeschäŌsordnung bei Bedarf ändern. Eine neue 
GeschäŌsordnung wird mit der Mehrheit der anwesenden Beiratsmitglieder nach 
Beratung mit der IntegraƟonsbeauŌragten verabschiedet. Die neue GeschäŌsordnung 
wird dem Kreistag zur Kenntnis gegeben. 

2) Anträge auf Änderung der GeschäŌsordnung sind in der Beiratssitzung zu stellen und 
können frühestens in der nächsten Sitzung entschieden werden. 

 

§ 8 InkraŌtreten, AußerkraŌsetzung 

Diese GeschäŌsordnung triƩ mit ihrer Beschlussfassung in der Sitzung des 
IntegraƟonsbeirates am 08.09.2025 in KraŌ und ersetzt die bisherige 
GeschäŌsordnung. 


